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Beklagte und Revié1onsbéklagte„

Der 7° Senat äes Bunäessomialgarichts hat_chne
“mündliche Verhandlung am21‚'Juni 19”2'äurch '

Bündesrichter Dr. w i t t e
_;f;' ' _ Vers Mt ander «‚

Bundeéfiéhter _“ s c_h r-öaa @r‚
Bunde$richtef -

IDr; H e u ß'n-e_rg
Bund953051alrichüer, -H_e 1 m.ä n_n und

Bundessozialrichter. L e—i n gdä : t n_e r

-£üp_Rechterkannt:

_Die Revision des K1äagers gegen das Urteil ä@3Landbfw
soziälgetiehts RhelnlanämP1a11 vom 50„Ä Okto■er 496°

wirä zurückgewiesen°

Außergeriehtlicha Kosten 31nä un£ér dan.Beteiligta

nicht zu Erstattenq
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Der im_Jahre 4944 geborene. in Ki_rcäberg/Hunsfück
wohnhaft e Kläger war vom 41 Juli 4965 an als Bau—
technikér bei der Fxxxxzxm v. „13131115111133111ämbH

in Lw—--—W11_111sbescheft1gt Er erhielt neben ei.nem
Brutt0gehalt von 750,—— DM menetl1ch eine Trennunge—

entschädigung von 250‚—— DM; Im Februar 496? :ündigte

-äie Arbeitgeberin das Besehäftigungeverhältnie friet—

gemäß Zum 34„_Märe 4967. Dee„über_äie_■irkSamkeit 6er
Künäigung geführte arbeitegeriehtliche Verfa}neren exr■e

am 47 August 496? dur eh eine Vere1nberung nogescw7oqser,
wonach

u 31 dee Arbe1teverhaltn1s erSt am 30 Junl 49

endete und.die Arbeitgeberin dem Kläger für äie Eeit von
4° April bis zu.dieeem Zeitpunkt "sein_Gehelt“ in Höhe„

Von mönatlieh 4.000,—— DM.2u zählen hätte. Mit Ver"
fügühg.vom.5‚ September 4967 be■illigte äae Arbeiteemt

(ArbA) dem Kläger eb 261.Juli"496? für 456-Heehentage
Arbéit5163engeld'(Alg) nach einem monatlichen Arbeits—
ent_gelt.11011750,“—1311in Höhevon ”15,80me:täglich1
Die“zunächet vorläufig getroffene Bemessungwurde n1t
Verfügung vom 43 November 4967'äls enägültig bestätigt,

Der gegen diese
Bemessung gerichtete W1aerspruch dee

{lägere wurde durch Bescheid vom 51 Januar 4968 mit der

Begründung Zurückgewieseng die Berechnung ee1 richtig
lerfolgt1 äe hierbei nur das versicherungspfliehtige

Entgelt von monatlich 75 O ——Dh berucPs1chtlgt We16en

könne„

Das Sozialgericht.(8G) hat nach Beiziehung äer arbeits+
geriChtliehen Vorgänge und Vernehmung äes-Gesehäfte+
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£ühre1s äer früheren Arbeitgeberin äes Klägers die
Beklagte unter Aufhebung ihrer angefochtenen.ßescheiäe

verurteilt‚ des Alg des Klägers nach einem monatlichen

.Entgelt von 4.060,»« DM zu berec denen„ Es hat die Ent—

scheidung damit begründet daß-die vereinbsrungSgemäß

.auch für die Monate April 015Juni zu zehlende1T*rennungsm

en tschädigung; von 250 — BM für diesen Zeitraum‚ in den

-der Kläger nicht mehr für seine A1ueitgeberin täiti gewesen
sei, sich vielmehr zu Hause aufgehalten habe. als ßf eeits«

entgelt anzusehen und bei der Bemessung äes Alg zu berück«
sichti$en sei. Das es hat die Berufung auge„1°esseno

Das Landessczisläericht (LSG) hat das Urteil des Sn su?ge«
heben und die Klage abgewiesen„ Es hat zur Eeerünöung ausge»

Ü£ührt: Nach % 90 Abs° 2 des Gesetzes über „„br1tsvcrmitt»
lung und. Arbeitslosenversicherung (AVAVG) iöF des am
4° April 496? j-n Kraft @stretenen Siébten snderun gas

sesetzes — 7° ÄndG/AVAVG _ vom 40.. März
4967'(3G3l

l. 266)

könne der Zeitraum v0m 40 April bis zum 30. Juni 496? als

Bemessungszeitraum für das Alg nicht herangezogen weräeno

Ewar.sei das Beschäftigungsverhältnis des Klägers erst‘em

50. Juni 4967 beendet woräen° Abgerechnet sei bis an

"diesem Zeitpunkt aber erst der bis zum 34„ Härz 496?

laufende Lohnabrech.nungszeitraum ge1«esena Die Äbrechnung

„fur die verlängerte_Beschäftigungszeit ‘sei erst.au£
IGrund des später em 475 August 496? geschlossenen Ver—
'e;leichs er£olet Das AfbA habe äie Bezüge ö.es nlä3ers
i£ür äiesen Eeiträum

zu Recht nicht berücksichtigt, es

es nach dem eindeutigen.WOrtlsut äes Gesetzes in äer—
'“hier maßgebenden hassung auf den am Tage äes Ausscheiäene

abgerechneten Ze3traum anleommeo Das musse insbesondere

auch für ie nachträgliche Erhöäung des Arbeitsentgeltes

iür ein.en bereits abgelaufenen Zeitraum gelten, die hier
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__4 „

_de5helb vor3i_ege, weil die Trennungsentscheäigung für

die Zeit, in der dem Kläger kein trenrungsbee1ngter
Aufmend mehr entstanden sei, als „rbe1t1enteelt eu
'bewerten sei° Für die Zeit vorher, eu1 äie es hier

ank0mme, sei sie hingegen als Erstattung äer ihm

dureh die auswärtige Beschäftigung entstandenen Aue—
legen_ anzusehen, '

Mit der —
vom LSG zugelassenen # Revision des Klägers

wir■:unriehtige Anwendung des'% 90 AVÄVG gerü3t Dee
LSG sei zu Unrecht davon ausgegangen, deB die des

-Gehelt von ?50,
„_ DM uberste11ende „ntseheeigurg in Hohe

von 250,w4_D■_für die Zeit vor dem 4 April 4967 kein '

sozialversicherungs pilioht1ges nntgel* gewesen sei,: Le

gegen sprache die Vereinberung in] äem Vergieioh daß
_dem Kläger noch “sein Gehalt" in Höhe

von 4 OGG,«— H

für die Monate April bis Juni 496? gezahlt weräen solleo

Zwar sei in der 4rbe1tsbeeeheinigung äes Ar®eitge% rs '

_vom 24 Oktober 496? di.eser Betuog deäureh euf5etr11
werden, daß ein Teilbetreg von 250,

——
EM als Treurrnös—

'ent5ohädigung beheichnet-worden-sei* äes bedeute euer
nicht, deß Gieser Gehaltsteil kein steuer— oder
sozieiver51cherungspfl1cnt1ees Entgelt de1ätelleo

Schon das Reichsversieherungsemt_ {BVA} hehe @renrunge»

entschädigungen grunäsätzlich als soziälversioherungS—

' pflichtigeß Entgelt angesehen (l■u■25, 428} Auch dee'

'Steuerreoht stelle Leistungen äi-eser Art nur steuerv
1re1, nenn sie mit Reisekosten, Umiugekosten und Aus«

lösun gen zusammenhingenq AuslöSungen auräen übl ioher—
-wei3e gezahlt,

wenn
der'Arbeitnehmer für einen gem

wissen Zeitraum an einem enäeren als Gem Haupt—_

besoheft13ungsort tätig sei, Im vorliegenden Fall nen■el.c

es sieh aber n icbt um eine vorübergehende ßfoordnur ne;I...!
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der Kläger habe vielmehr
vom Beginn seiner let3ten_Tätigkeit

an in Luthe—Wnnstorf gearbeiteto Vdn diesem 5eitpnnkt an

sei ihm auch fortlaufend der Betrag—ven 250,—— DE zusätzw

lieh gezahlt werden, Dieser Betrag sei daher steuer—
'Wie-aueh sozialversicherungsrechtlich dem Gehalt Zn—

zurechnen° Da der Kläger aleö schon vor dem 19 April 496?
ein sozialversieherunäspflichtives Entgelt von 4.000,—— DH

"monatlich gehabt habe‚ müsse die Beklagte hiervon bei

lder Bemessungseines ilg ausgehen° Dabei sei es ohne
Bedeutung. daß für den Teilbetreg von 250‚——Bi tat—
sächlich keine Beiträge zur Arbeitslosenversicherung

entrichtet werden seien°

Der Kläger beantragt einigemab,

“\

unter Aufhebung ees engei ochtenen Urteils

die Befufung_der Beklagten gegen äas Urteil

dee SG.Koblenz vom 15„ Januar 1969 zurück—

zuweisen° '

iie Beklagte beantragt,

eie Revision des Kläge re zurückzuweie eng

Sie hält äes angefochtene Urteil für richti*° Das LSG

sei zu Recht von der vor dem 4° April 496? liegenö.en Zeit
ele Bemessungsseitreum ausgegangen. -e habe auch zu—
tre .fend festgestellt. daß bis dahin die Trennungs—
ents ehädigung zur Erete .ttung äer e.em Klager durch ä.ie

_euseärtige BesCheftigung entstandenen Auslagen gezahlt

werden sei: sie könne eaher nicnt e.ls ■rbe1tsentgelt be3

-ö.ex Bemessung ees Alg berückSiühtigt werden°
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1 6_—

Die Beteiligten sind
mit

einer Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung durch Urteil (@ 421LKbs° 2 des Sozial—
-ger10htegesetzeß —SGG) einverstanden.

Die Revieien ist
nicht

begründet. Das_LSG hat zutreffend

entschieden, daß der Kläger keinen änspruch eu£ ein

höheres a13 das ihm bewilligte Alg hat°

Nach 5 90 Abs, 4
AVAVGihemißt

sich der Hauptbetrag des
Alg nach dem im Bemeasnngszeitraun eraielten Arbeits—

entgelt. Nach Absatz 2 dieser ferschrift 151 des a“.
"4 April 496? in Kraft getretenen ? ÄndG/AVA.VGsind.

Bemessungszeitre.um die l etzten, am Tage des iäues one“iens

des Arbeitnehmers aus dem Be3chä£1gungeterhaltnis abgew
rechneten, insgesamt zwanzig Tage mit Aneprncn au£
Arbeitsentgelt umfassenden Lohnabrechnungszeiträume der
versicherun33pflichtigen Beschäftigung, durch die die

Anwartschaftszeit erfüllt wird. Da es im vorliegenden
Fall um_die Bemessungvon_Alg für die Zeit vom 26° Juli
4967 an gené,*isf-s 90 Abs, 2 KVAVG'1ndet hauen

Fassung hier anzuwenden; sie unterscheidet sich von der
vorher geltenden Fas sung im wesentlichen dadurch daß
nicht mehr die letzten Lohnäh1echnüngSzeiträume sChleeht«

hin, send ehn die letzten am Tage des Ausscheidene bereits
-ah@erechneten Lohnabrechnnngsze1traume für die Bemee

sung

maßgebend sind, Obwohl nach der aeisdhen dem Kläger und

Seiner 1et2teh Arbeitgeberin vergle1eheweise getroffenen

Vereinbarung dasBescheftiÜungsverhaltn15 am 50. Juni 496?
'heendet werden und der Kläger eomit erSt an

diesem.1age

ausedemiBeschäftighngsverhältnie'ausgeschieden.13t,

können daher‘für die Bemessung des Al@_nur vor_dem
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?“ Ihn.

54, ärz 4967 liegende Lohnebr chnungsz eiträ une berück—
sicntigt

werden; die anschließenden Lohnabrechnungszeitw

räume von April bis Juni 4967 konnten erst mit der Vereine

Darung vom 49, Angust 496‘? abgerechnet eerden.

Mit der Revision wendet sich der Kläger euch nicht mehr

gegen die zutreffende Auffassung des LSG, daß für die
Bemessung seines Alg von den für die Zeit vor dem 40 April

4969 liegenden, zur Zeit seines dusscheidens bereits abgem

rechneten Lchnabrecnnungszeiträumen aUszugehen'sei° Jedoch

kann der Revision auch nicht darin gefolgt werden, daß sc11cn
die dem Kläger in dieser maßgebenden Zeit g;ezahlte Trennungs

.entscnsdigungfvon 25.,„— Du als irbeitsentgelt anzusehen
und demgemäß bei der Bemessung des £lg zu berücksichtigen

sei° ln_der bis zum 50, November 4959 geltendenb Fe.ssung
des € 90 AVAVG wurde für den Entgeltbegriff auf € 460 der

Re10hsvet°1cherunäsorcnung (RVG) Bezug genommen, wenn
diese bc„uenahme seither auch nieht mehr ausdrücklich aus»
gesprochen ist, so gilt sie grundsätzlich. doch über die

9e1trat verschri:ft des € 46” Abs 2 i?AÜG i„V„m„ € 4585

Abs, 5 RVO_und@112Abs„‘5 desAngestelltenv.rsicherungs—_
gesetzes (AVG) inhaltlich weiter„ Maßgebend für den Entgelte

clsrakter einer Leistung ist hiernach der nach. stän ige
Rechtsprechung des Bundessdzialgerichts (BSG 6,'&?/ 4,

94/99; 22, 406) auch heute noch geltendes Recht darstellende

Gemeinsame Erlaß des Reichsministers der Finanzen und des

Reichsarbeitsministers vom 40.'September 494& (AK 4944, 28431
vbnach—die Beiträge zur $ozialversicherung“grunÖSätzlich.

von dem .Betrag z11 bereChnen sind, der für die Berecnnu.ng

der Lohnsteuer maßgeoend ist, insoweit ist des Sozial—

reicherun srécht seither-■eiteehend
vom jeweils geltenden

Cteuerr cht aoh1ngig„ Der von der Revision engecsogenen
älteren Entscheidung Eee BVA vom 4, euli 1928 käme schon

aus diesem Grunde keine wesentliche Bedeutung mehr zu; sie
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„ 8 „

betrifft aber auch inhaltlich den andere
liegend_en Fall

"der Erstattung von Fahrtkosten zur Ar heiteStätte'o-.

Naeh @ 4 der .ee1tlich hier maßgebenden Lohhsteuer—
_'[Durchfuhrungsverordnnng idF vom 22. November 1965 (B 31 I

1850) gehören nicht zum steuerpflichtigen Afheitslohn u ao
61e aus öffentlichen Kassen gezahlten Re1aekostenver»

gutnngen und UmzugskoSténvergütungen sowie die Beträge‚ äie
den im privaten Dienst angestellten.Pereonen für Rc1ee—
ko$ten und für diene tlich veranlaßté Umzugskoeten ge%ilalt
_weräen, soweit sie die äurCh die Reise oäer ä.en Umzug ent—
„standenen„Mehraufwandungen nicht über etéigen.Da die im
öffentliehen Dienst gewährten_Trénnhngsentscnaeigungen an.
BeSChäftigungSVergütungen im Rahmen äes Umzugskosten» ■n.d

des Reisekostenrachts ge regelt sind (% 15 des Bundesurzuga—l

kostengeeetzee Vom 8. april 1964 und % 22 des Bunce"ne1 ew '
kostengesetzes tem 20. März '1965), weräen sie —und äae

.muß entsprechend auch für die Zahlungen äieser Art an
private Arbeitnehmer gelten 1 hier miterfaßt Dament—

_sprechend sehen die Lohnsteuerrichtli■ien idF vom 1°. äpril

1966 (Beilage zumBundesanzeiger Nr„ 79) in 11schnitt 22 '
-äie_Steuerfreiheit von “Auslösungen bei privaten Arbeit—

'nehmern"’fürFälie„vor‚ in denendie tateäohliCheund119
regelmäßige ß.rheitsstätte des Arbeitnehmers zusammenfallen..

die Arbeit53tätte vom U0hnsitz des Arbeitnehmers acer mehr

als 10 km entiernt ist„ Hierbei kommen als ”Ttennungsent—

schädiguhg“ ein Übernaehtungsgelä bis zu ‚„—— BN unä — in
-der untersten Gruppe ——ein Verpf1egungeenechaß nie zu
99——DN tägliéh sowie Fahrtkostenerstattung für eine

Familienbeimfahrt wöchentlich in BetraCht. Lie dem Kläger
gezahlte Ent9chä■igung liegt noch efhehlich unter diesen

Sätzen; es besteht.auch kein Anlaß zu
der Annahme, sein

trennungshedingter Mehraufwand eei während der_äeit, in der

er in Luthe—WQn3terf he schaf tigt war, tatsächlich geringer
ge1*e

5 en 0
'
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339 LSG ist somit zutreffend_davon ausgegangen‚ Gan Gie
C“dem Kläger während der Zeit seiner tatQächliChen Beschäftigung

5
°“.Afbeitsentgelt da scellt und daher bei der'Bemessung des h$ä

nicht zu berücksichti2@n ist°L
.

Die Revision des Klägers 15t äaher zurückzuweisen„

Eis Kostenent30heidung beruht_auf @495 SGG°
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